Mit allen Sinnen Der Polenweg

Inne halten und die Kraft der Natur auf sich Der Saumweg liber den Tomiilpass ist einer der
wirken lassen. Dazu laden drei unterschiedliche | zahlreichen «Polenwege», die an die internier-
Sinnesoasen in der Region Domleschg ein. ten Polen in der Schweiz erinnern.
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Naturpark Beverin

Rund um den Piz Beverin
(2998 m . M) erstreckt sich
das Gebiet des Naturpark
Beverin. Zwolf Parkgemein-
den haben sich zusammen-
getan und streben eine
nachhaltige wirtschaftliche
und soziale Entwicklung an.

Im Auftrag der Gemeinde

Region Viamala

Die Region Viamala bildet
die politisch mittlere Ebene
der 19 Gemeinden am Hinter-
rhein. Zu ihrem Aufgaben-
gebiet gehoren Berufsbei-
standschaft, Zivilstandsamt,
Betreibungs- und Konkurs-
amt, Regionalnotariat, Richt-
planung und die Regionalent-
wicklung.

Viamala Tourismus

Viamala Tourismus ist

als regionale Tourismus-
organisation sowohl fur die
Gasteinformation als auch
far den Marktauftritt und
die Kommunikation fir die
Talschaften am Hinterrhein
zustdndig. Die Region ist
im natur- und kulturnahen
Tourismus positioniert.

Safiental fUhrt der Naturpark
Beverin die Geschéftsstelle
von Safiental Tourismus im
Mandat.
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Viamala Fokus erscheint vierteljdhrlich.
Redaktionsschluss fiir nichste Ausgabe: 16. Mai 2021

Verteilung in alle adressierten Briefkdsten in der Region
Viamala und im Safiental. Erhdltlich auch bei den
Gasteinformationen oder direkt bei den Herausgebern.
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- SINNESOASEN

Auf der Suche nach
dem Sinn

Text — Patrik Gasser, Gemeindevorstand Cazis

Einige Jahrzehnte konnten wir erleben wie die Wirtschaft blithte, unser Wohlstand
stieg und die Digitalisierung Einzug hielt. Der Alltag verdnderte sich grundlegend.
Das Wissen ist seither breit gestiitzt, fiir jedermann zuganglich. Es sah lange Zeit so
aus, als ob es immer so weiter gehen konnte. Bis im vergangenen Jahr ein Virus, wel-
cher einige Einschrankungen erforderte, unser Leben da und dort auf den Kopf stell-
te. Spatestens jetzt sollte uns bewusst werden, dass wir etwas andern miissen. Prio-
ritdten anders setzen und wir uns die Frage nach dem Sinn, wieder vermehrt stellen!



Sinnliches mitten im Wald

Bereits vor der Corona Zeit wurde der
Trend nach Entschleunigung erkannt. Das
Kloster Cazis verzeichnete schon langer
eine Zunahme von Gésten, welche Ruhe
und Besinnung suchten. Es stellte sich bald
die Frage, was bedeutet das Wort «Sinn»
und wie kdnnen wir dies umsetzen? Als
Sinn wird die physiologische Wahrneh-
mung der Umwelt mit Sinnesorganen be-
zeichnet (wikipedia.org). Daraus entstand
der Wunsch eine Erganzung fir das be-
stehende, naturnahe Angebot fur Géaste
der Region Viamala und aber auch fur die
einheimische Bevolkerung zu entwickeln.

In der regional abgestiitzten Projekte-
Gruppe arbeiteten Personen aus dem Psy-
chiatrischen Dienst Graubiinden (PDGR) in
Realta, Viamala Tourismus und aus der Ge-
meinde Rothenbrunnen zusammen. Feder-
fuhrend und als Initiator beteiligte sich die
Gemeinde Cazis. Mit «Cazis macht Sinn»
verfolgt die Gemeinde noch weiter gehen-
de Projekte mit dhnlichem Charakter.

Elemente der Natur mit Sinn verbinden

In der Idee, sogenannte Sinnesoasen zu
realisieren und umzusetzen, wurde das
Projektteam unterstitzt durch die Firma

Erlebnisplan AG aus Luzern. Es wurden
Orte gewdhlt, welche spezielle Charaktere
aufweisen. Sei es ein Kraftort oder ein Ort,
welcher landschaftliche, geschichtliche wie
auch ortstypische Aussagen macht. Die
Inszenierung an Ort und Stelle wurde den
vorhandenen Gegebenheiten angepasst.
Am Terrain ist bewusst wenig verdndert
worden. Als erstes fallen die grossen Me-
tallkreise aus Stahlblech auf. Sie sind das
bindende Element fur die ortlich vorherr-
schenden Materialien. Die vorhandenen
Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen
ein. Hier kann man die Kraft der Erde und
des Waldes auf sich wirken lassen.

Drei Sinnesoasen wurden umgesetzt und
im letzten Jahr fertig gestellt. Auch bei
der Umsetzung beteiligten sich regionale
Unternehmen: Tom Elias (sémtliche Me-
tallarbeiten) Tomils, JVA Realta (Beftllen
mit Holz) sowie der Forst- und Werkbe-
trieb Cazis (Fundamente und Setzen der
Metallringe). Das Fundament in Rothen-
brunnen erstellte die Firma Rizzi und die
Fullung der Kreise Gbernahm die ARBES.
Jeder Metallkreis ist mit einem Leitsatz er-
ganzt, welcher zum Innehalten und Nach-
denken anregen sollen.



Sinneskreis auf dem Petrushiigel in Cazis Sinneskreis Prau Gaguls

Die Sinnesoasen sind an folgenden Kraftorten zu finden:

Cazis Petrushtigel
Geschichte, Mystik, Landschaft
Fullung mit Tonscherben (Hinweis auf friihere Siedlung)

Sarn-Lescha Prau Gaguls
Fullung mit Holz (Bergwald)

Rothenbrunnen Bodeli
Kies, Siedlungsnahe, Wasser (Kraft der Mineralquelle)
Fullung mit Stein (Kies)

Mutten
Ero6ffnung demnéchst

NOCH MEHR SINNLICHES

In der Klinik Beverin bei Realta befindet sich der Sinnesweg. Er fiihrt rund um das Geldnde.
Hier lernt man Gber unsere Sinnesorgane. Sei es beim barfuss Laufen auf verschiedenen
Materialien oder springend auf einem Trampolin. Geniessen Sie die Ruhe im Lauf der Stille,
schweben Sie in der Hingematte oder scharfen lhren Tastsinn in den Hohlrdumen von
Baumstammen. Keine Angst Sie missen nicht mit schmutzigen Fiissen nach Hause. Auch
lhre Warm- und Kalt-Sinne kdnnen Sie wahrend eines Rundganges auf dem Sinnesweg
schulen - Kneippen fordert auch die Durchblutung.

viamala.ch/sinnesoasen



INTERVIEW

«Wir mochten noch naher
bei unseren Leistungstragern
und Gasten sein.»

Text — Im Gesprach mit Patric Berg

Als Regionale Tourismusorganisation ist Viamala Tourismus fiir die Vermarktung des
touristischen Angebots in der Viamala-Region zustandig. In Zusammenarbeit mit Leis-
tungstragern, den Gemeinden und anderen Partnern wird eine zukunftsorientierte Ent-
wicklung im Sinne des natur- und kulturnahen Tourismus angestrebt. Tourismusdirektor
Patric Berg spricht iiber das vergangene Jahr, die momentane Lage und Aussichten.

Patric Berg, vor einem Jahr hast du wahrend
der Corona-Pandemie die Aufgabe als
Direktor von Viamala Tourismus iiber-
nommen. Wie war es fiir dich, mitten im
Lockdown deine Arbeit zu starten?

Als Teilnehmende am touristischen Markt
sind wir seit jeher stetigen Verdnderungen
unterworfen. Somit ist auch die aktuelle
Situation zwar ausgesprochen herausfor-
dernd, aber auch Bestandteil des téglichen
Geschéfts. Ich bin dementsprechend von
Anfang an nie davon ausgegangen, jemals
einen «normalen Tag» zu erleben. Wir mis-
sen uns den stetig verdndernden Bedingun-
gen als Team, Organisation aber auch als
ganze Region mit zahlreichen Leistungstra-
gern anpassen. Flexibel, innovativ und zu-
kunftsorientiert zu arbeiten, ist das was von
uns allen tagtaglich gefordert wird.

Was sind aktuell eure wichtigsten Projekte?
Wir moéchten noch ndher bei unseren
Leistungstragern und Géasten sein. Des-
halb ist unser Umzug in die neue Gés-
teinformation an der Neudorfstrasse in
Thusis und die Neugestaltung der Gas-
teinformation in Spliigen ausgesprochen
wichtige Bestandteile unseres Auftritts.

Patric Berg ist Betriebsékonom und Familienvater
und hat vor einem Jahr die Leitung von Viamala
Tourismus tibernommen.

Gleichzeitig setzen wir unseren Fokus
auch auf die digitalen Medien. Zudem
ist aus meiner Sicht die Gasteftihrung in
einer Destination, die flichenméssig zu



den grossten im Kanton gehort, eine be-
sonders spannende Herausforderung. Wir
mochten jedem Gast auf einfache und at-
traktive Weise einen moglichst umfassen-
den Uberblick tiber seine Méglichkeiten in
unserem ausgesprochen vielfaltigen Ge-
biet geben. Mein Ziel ist es aus der Des-
tination mit ihren flinf Regionen gemein-
sam eine moderne Organisation zu bilden,
wo wir mit den authentischen Angeboten
unserer Leistungstrager und der einzig-
artigen Landschaft im sanften Tourismus
neue Massstébe setzen konnen.

Was ist deiner Meinung nach besonders
wichtig, fiir die Zusammenarbeit in einer
touristischen Destination?

Die Funktion einer Tourismusorganisa-
tion hat sich in den letzten Jahren stark
gewandelt. Wir haben uns von den ehe-
maligen Verkehrsvereinen zu einer soge-
nannten «Destinationsmanagementorga-
nisation» mit Leistungsauftrag entwickeln
mussen. Fir uns ist es das allerwichtigste,
dass sich alle Leistungstrager und Ge-
meinden bewusst sind, dass sie einen Teil
von Viamala Tourismus bilden. Unser Ziel
und Auftrag ist es, unsere Tatigkeiten im
Sinne der Leistungstrager auszufiihren
und eine Plattform zu bieten, um die vor-
handenen Angebote und Leistungen nach
Aussen bekannt zu machen und auf dem
Markt zu platzieren. Zudem kdénnen wir
Anstosse oder Hilfestellungen fir neue
Ideen oder innovative Losungen geben.
Unsere Organisation ist nur dann stark,
wenn es die einzelnen Betriebe und An-
bieter ebenfalls sind. Ich sehe die enge
und lésungsorientierte Zusammenarbeit
mit all unseren innovativen und Teils si-
cher auch kritischen Akteuren sehr posi-
tiv. Auch spure ich nach fast einem Jahr
im Amt immer mehr, dass unsere Tatig-
keit und die Verdnderungen wahrgenom-
men und genutzt werden. Sicher missen
wir aber auch in Zukunft noch enger und
intensiver den direkten Kontakt mit allen
Akteuren und Gésten suchen.

DAS TEAM VON
VIAMALA TOURISMUS

Patric Berg
. Direktor
berg@viamala.ch
Lars Diinner
Marketing
duenner@viamala.ch

Fiona Branschi
Projektleiterin viaSpluga
und Gastemanagement
branschi@viamala.ch

5 N Roman Eugster
Marketing

eugster@viamala.ch

ﬁ
Andrea Simoncini
Veranstaltungen
und Gastemanagement
simoncini@viamala.ch

Laura Sutter

Hotellerie, Ferienwohnungen
und Géastemanagement
sutter@viamala.ch

Corinna Collet
Géastemanagement
collet@viamala.ch

&

L)

Susanne Salzgeber
Buchhaltung
salzgeber@viamala.ch
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Maria Knaus-Loi
Géastemanagement Avers
avers@viamala.ch

Claudia Bosshard
Veranstaltungen
bosshard@viamala.ch

Viamala Tourismus

Neudorfstrasse 46, 7430 Thusis
Bodenplatz 4, 7435 Spliigen

081 650 90 30 | info@viamala.ch | viamala.ch



Bis an die Grenzen der Viamala —
und daruber hinaus

Text — Erfahrungsbericht von Lars Diinner

Mit den Bergfithrern der Bergsportschule Grischa und dem Fotografen Cyrill Biihler
machen wir uns auf die Suche nach einer neuen, eindricklichen Tourenroute fiir die
nachste Wintersaison und folgen den Spuren der alten Wegstrecken, welche das Avers
einst mit dem Stiden verbunden haben, jedoch etwas in Vergessenheit geraten sind.

Die Wettervorhersage ist gut und auch die
Lawinensituation hat sich in den letzten
Tagen wieder beruhigt. Mit dem Postauto
mache ich mich auf den Weg nach Juf im
Avers, wo ich auf die vier Bergfiihrer und
den Fotografen treffe. Nach der letzten
Detailplanung vor Ort geht es los und wir
laufen durch das wundervolle Jufer-Tal.

Schon hier kommt das Gefuhl auf, abseits
der Zivilisation zu sein. Vorbei an der Jufer-
Alp sptre ich schon langsam das Gewicht
des grossen Rucksacks, prall gefllt fur die
zweitdgige Tour mit Biwak Ubernachtung
und hoffe, dass ich nicht wieder wie iblich
zu viel unnétigen Ballast eingepackt habe.
Ich stelle mir vor, wie zu den ersten Sied-



Schritt fir Schritt durch das Weiss dem Gipfel entgegen

lerzeiten Guter Uber die Handelswege in
Richtung Stden und umgekehrt transpor-
tiert wurden. Das Avers war dazumal an-
gewiesen auf die Verbindungen tber den
Septimer- und Prasgnolapass. Unvorstell-
bare Leistungen, welche zu diesen Zeiten
vollbracht wurden.

Die Sonne driickt immer wieder durch den
Fohndunst und bald schon erblicken wir
den Piz Piot mit 3053 m . M. am Horizont,
welcher den Talabschluss im Avers bildet.
Nach einem steileren Aufstieg erreichen wir
die weite Flache unterhalb des Jufer Jochs,
wo einst der Piot Gletscher lag. Eine Szene-
rie wie aus dem Bilderbuch. Der Bergfiihrer
Stiwi sprintet kurzerhand mit den Skiern in
Richtung Bergspitze hoch um anschlies-
send eine steile Bergflanke fir das per-
fekte Foto zu fahren. Ich bin beeindruckt,
welche Professionalitdt und Kondition das
Team der Bergsportschule Grischa an den
Tag legt und mir wird schnell bewusst, dass
mein Fitnesslevel als Freizeit Bergganger
Meilensteine davon entfernt ist.

Nach diesem Zwischenstopp geht es hoch
bis zum Joch und weiter auf dem Grat bis
zum Gipfel. Der Rundumblick auf dem Piz
Piot ist grandios. Das Wetter ldsst es zu,
dass wir sogar die Spitzen des «Monte
Rosa Massivs» erkennen kénnen und die
Bergeller Granitzacken wirken imposant.

Das Ausruhen muss jedoch noch warten.
Auf dem Gipfel mlissen wir zuerst einmal
unser Biwak-Camp errichten. Nach rund
einer Stunde schaufeln, aufbauen und ein-
richten stehen die Zelte windgeschutzt auf
geradem Untergrund und alles passt so,
dass wir uns dem wohlverdienten Abendes-
sen widmen kénnen. Jagereintopf, Rahm-
ntideli oder Bouillon Suppe, jeder hat seine
eigene kulinarische Kostlichkeit aus dem
Instant-Pack dabei. Der Himmel féarbt sich
langsam in sanftes Rot und die Abendstim-
mung versetzt uns ins Staunen. Wir versu-
chen gekonnt die schénen Momente mit
der Kamera einzufangen... aber in Echt ist
es einfach am schoénsten. Bald schon ist die
Waérme der Sonne verschwunden und die
Zeit gekommen, es sich im Zelt gemtlich



Gut geschiitzt wird die Nacht im Zeltbiwak verbracht.

zu machen. Die Nacht ist erstaunlich an-
genehm, nur ab und zu gibt's ein kleines
Schneegestéber, wenn ein Windstoss die
Eiskristalle von der Zeltinnenwand abldst.
Am Morgen werden wir belohnt; Leichte
Nebelschwaden liegen in den Talern Rich-
tung Stden, die Sonne kitzelt die ersten
Wolken und schon bald spielen unzdhlige
Farben miteinander. Was gibt es Schone-
res auf der Welt als Sonnenaufgédnge auf
einem Berggipfel.

Jetzt liegt der Fokus jedoch wieder wo an-
ders. Wir miissen bis spatestens elf Uhr das
stidliche Tal verlassen haben, um das Risi-
ko von Nassschneelawinen zu vermeiden.

Schnell alles abbauen, zusammenpacken
und dann geht's auch schon wieder los.
Uber steile Flanken fahren wir immer noch
schwer bepackt ins Val Maroz, welches ins
Bergell miindet. In der Talsohle angekom-
men, geht es flach weiter. Einen Wechsel
auf die Felle ist somit an einzelnen Stellen
unumgdnglich. Bald aber erblicken wir das
stidlich angehauchte Bergdorf Cassaccia im
Bergell. Die letzten Schwiinge und schon
sind wir an unserem Ziel und fahren mit
Postauto und Zug lber das Engadin zu-
rick in die Region Viamala. Mide aber mit
vielen schénen Erinnerungen kommen wir
wieder zuhause an.



Grandiose Hange locken fiir die Abfahrt

TOUREN MIT DEM BERGFUHRER LOHNEN SICH!

Eine gefuhrte Tour mit dem Bergfthrer lohnt
sich auch wahrend der Kletter- und Wander-
saison. So bietet die Bergsportschule Grischa
zahlreiche Touren und Kurse an, welche indivi-
duell oder als Gruppe buchbar sind.

- Hochtouren & Hochtourenkurse
- Klettern & Kletterkurse

- Alpinwandern

- Klettersteige

- Eisklettern & Eiskletterkurse

- Schneeschuhtouren &
Schneeschuhkurse

- Freeriden & Tiefschneekurse
- Lawinenkurse
- Skitouren & Skitourenkurse

Die Bergsportschule Grischa ist mit der Aus-
zeichnung «empfohlen vom Naturpark Beverin»
ausgezeichnet und tragt mit inrem Engagement
dazu bei, unsere Region als Lebens-, Arbeits-
und Freizeitraum nachhaltig zu starken. Die Berg-
sportschule ist besonders darauf bedacht, die
Balance zwischen Nutzen und Schiitzen zu wéh-
len und mit Respekt und Riicksicht in einer intak-
ten Natur und Landschaft unterwegs zu sein.

instagram.com/cyrillbuehler E

bergsportschulegrischa.ch



Jolanda Rechsteiner
Notiz
instagram.com/bergsportschulegrischa

((beide Instagram Accounts platzieren))


COWORKING

Dort Arbeiten wo es
am Schonsten ist

Text — Adrian Steiner

Gemeinsam mit der Ziircher Denk- und Mach-Fabrik Dezentrum hat der Naturpark
Beverin die Auswirkungen und Chancen der Digitalisierung fiir das Berggebiet unter-
sucht. Daraus ist «Desk im Dorf» entstanden. Eine Plattform fiir Einheimische und
Gaste, um schone Arbeitsplatze flexibel buchen zu kénnen.

Arbeiten, die digital und ortsungebunden
erledigt werden kénnen, nehmen seit Jah-
ren zu und Corona hat diesen Trend noch-
mals verstdrkt. Uber deskimdorf.ch kén-
nen in der Region verteilte Arbeitsplatze
stundenweise gebucht werden. Die Natur,
das Dorfleben und die weiteren Vorziige
des Berggebiets konnen genossen werden,
ohne auf eine gute Buroinfrastruktur zu
verzichten. Im besten Fall werden Kontakte
zwischen den Nutzenden und Einheimi-
schen geschlossen, gesellschaftliche Gra-
ben tiberwunden und kooperative Projek-
te lanciert. Ein guter Arbeitsplatz im Dorf
bietet auch Einheimischen eine Alternative
zum Homeoffice und zudem die Mog-
lichkeit, Arbeitswege zu sparen. Mit der
Initiative konnen also verfligbare Raum-
lichkeiten flur die Belebung der Regionen
eingesetzt und dabei auch Einnahmen er-
zielt werden.

Desk im Dorf goes live

Die ersten Standorte sind bereits in Be-
trieb. Gebucht werden kann ein Desk in
der Gemeindekanzlei Andeer, ein weiteres
im Bakedicakedi in Versam und ein drittes
in Safien Platz. Ab Mai stehen vier Arbeits-

plitze am neuen Geschaftsstandort von
Viamala Tourismus in Thusis zur Verfiigung
und demndéchst wird auch ein Desk bei der
Gasteinformation in Splligen frei gegeben.
Hinweise auf weitere potenzielle Standorte
sind willkommen.

7
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Bergbahnen Feldis investieren
in die Zukunft

Text — Lars Dlnner

Nachdem das Projekt zum weltweit ersten
Windenergieskilift im Gebiet der Alp Raguta
aus bewilligungstechnischen Griinden nicht
weiterverfolgt werden konnte, mussten
andere Moglichkeiten gefunden werden,
okologische Energie fur die Bergbahnen in
Feldis zu generieren und gleichzeitig die In-
frastruktur fur die Gaste zu verbessern. Es
wird nun das Ziel verfolgt, die Energie, die
fur die Bergbahnen benétigt wird, eigen-
standig und umweltfreundlich produzieren
zu kdnnen. Zudem soll die Schneesicherheit
der Nordpiste besser genutzt werden —denn
das Erholungsgebiet Feldis hat sich ganz
dem Naturschnee verschrieben.

Sonne sinnvoll nutzen

Fur die Energieproduktion sind zwei Stand-
orte vorgesehen: Das Okonomiegebdude
bei der Talstation wird saniert und mit Pho-
tovoltaik PV Anlagen auf Dach und Fassa-
de bestlickt. Fur eine weitere PV Anlage
wird bei der Bergstation auf 2000 m ti. M.
eine Moglichkeit gesucht. Angestrebt wird,
dass die Anlagen jahrlich rund 100000

kWh Strom produzieren, was den Eigenbe-
darf der Bergbahnen Feldis deutlich tber-
steigen wiirde. Damit wiirde die Vision der
energieautarken Bergbahnen erreicht.

Verbesserung der Infrastruktur

Mit den meist nach Stiden ausgerichteten
Pisten und den immer warmer werdenden
Wintern bekommen die nach Norden aus-
gerichteten Pisten einen wichtigen Stel-
lenwert, damit die Bergbahnen langfristig
tberleben kénnen. Daher sollen im Projekt
Bergbahnen 2020 die Pisten auf der Nord-
seite intensiver gepflegt und der Zugang
zur Talstation verbessert werden. Da auch
weiterhin alle Gaste ausschliesslich mit der
Sesselbahn auf den Berg transportiert wer-
den kénnen, wird die Kapazitdt der Bahn
mit zusatzlichen Sesseln um fast 40% er-
hoht. Damit verkirzt sich die Wartezeit bei
der Talstation fur die Gaste markant.

bergbahnen-feldis.ch



Schonheiten und Sehenswiirdigkeiten auf einer E-Biketour durchs Domleschg entdecken

E-Bike Tourentipp durch
den Fruhling im Domleschg

Text — Martin Gerber, viamala sportwerkstatt

Sobald sich im Tal der Schnee zuriickzieht und die ersten Bliiten der Apfelbaume und
Blumen spriessen, beginnt sie wieder! Die Zeit in der das Domleschg mit dem E-Bike
auf Feldstrassen und einfachen Trails erkundet werden kann.

Mit der Unterstltzung des Elektromotors
und den groben Profilen der Reifen, las-
sen sich Anstiege und Kiesstrassen ein-
fach Bewaltigen. So, dass sich unterwegs
die Schonheit der Natur und die eine oder
andere Sehenswiirdigkeit erhaschen lasst.
Start unserer Tour ist in Thusis. Vorbei am
Schiitzenhaus Rheinau geht es dem Hin-
terrhein entlang abwérts und schon bald

tber die Holzbriicke auf die andere Sei-
te des Ufers in Richtung Flrstenau. Hier
fahrt man gleich nach dem grossen Park-
platz auf einem Feldweg hoch nach Prat-
val. Im Anstieg kommt die Unterstlitzung
des E-Bikes so richtig zum Zug. Mit Leich-
tigkeit ldsst sich diese Hiirde meistern. Am
Schloss Rietweg vorbei, via Paspels, ge-
langt man zum schénen Canovasee. Hier



lohnt es sich dem E-Bike und seinen eige-
nen Beinen eine Pause zu génnen und die
Natur mit Flora und Fauna zu geniessen
und die Seele etwas baumeln zu lassen.
Zurtick radelt man via Mulegns nach Al-
mens, wo ein Zwischenstopp zur Starkung
im Landgasthaus nicht fehlen darf. Auf
dem Scharanserweg geht's dann weiter
via Scharans, Firstenaubruck und Sils i. D.
wieder nach Thusis.

Knackige Bike-Touren am Heinzenberg
Wer es lieber noch etwas abenteuerlicher
und steiler mag, der findet am Heinzenberg
viele weitere Moglichkeiten zum Entde-
cken. In jedem Fall ist es wichtig, dass man
sich bequem gekleidet, mit einer Windja-
cke geschiitzt und mit gentigend zum Trin-
ken ausgerustet, auf den Weg macht. Auch
ein Helm und lange Fingerhandschuhe sind
fir ein Erlebnis, das nachhaltig in Erinne-
rung bleiben soll, ein Muss.

Mit einem Technikkurs zu mehr Genuss
Ein E-Bike ist im Gegensatz zu einem Velo
ohne Elektromotor um einiges schwerer
und ein wahres High-Tech Gerdt. Um im
Umgang damit an Sicherheit zu gewinnen,
konnen bei viamala sportwerkstatt gmbh
in Thusis, Technikkurse gebucht werden.

7

viamala.ch/biken

E-BIKE MIETEN

o0 20 20

Lange
Auf-/Abstiege
Min/max Hohe

Velofahren

&0 (1] 0o

19.47km
439m/439m
651m/861m
2h 26 min

Quelle: SchweizMobil

Wer Uber kein eigenes E-Bike verfuigt, findet verschiedene Mietstationen in der Region.

)

Banzer Sport, Thusis
banzer-sport.ch

Mittner 2 Rad, Pratval
mittner2rad.ch

viamala sportwerkstatt GmbH, Thusis
viamala.bike

Spliigen Sport

spluegensport.ch

Hotel Restaurant Capricorns

capricorns.ch
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FLUSSUFERLAUFER — SELTENER GAST AM RHEIN

Gastfreundschaft fur
den Flussuferlaufer

Text — Erica Nicca, Schweizerische Vogelwarte, Aussenstelle Chur

Der Flussuferldaufer ist ein Watvogel, der in naturnahen Auenlandschaften auf Kies-
und Sandbanken briitet. Beeintrachtigungen des Lebensraumes und Stérungen durch
Freizeitaktivitaten machen dem seltenen Auenbewohner zu schaffen.

Der Bestand dieser bedrohten Vogelart
umfasst in der Schweiz noch rund 100
Brutpaare. Mehr als die Halfte von ihnen
briiten im Kanton Graublinden. Giinstige
Lebensrdume in unserer Region bieten die
Kiesbdnke und Kiesinseln in den Rhaziinser
Rheinauen sowie in der Ruinaulta.

Im April kehrt der knapp amselgrosse Vogel
aus seinem Winterquartier in Afrika zurtick,
um bei uns zu briten. Nach der Balz legt
das Weibchen in einer Kiesmulde in Was-
serndhe meist vier Eier ab, die dann wéh-
rend drei Wochen ausgebriitet werden. Die
gut getarnten Vogel sind schwer zu entde-
cken. Droht dem Gelege oder den Kiiken
trotzdem Gefahr durch Fressfeinde, haben
die Altvogel eine raffinierte Strategie: Sie
simulieren eine Verletzung und gaukeln so-
mit eine leichte Beute vor. Damit lenken sie
den Feind vom Nachwuchs ab. Nach drei
bis vier Wochen machen die Jungvogel ihre
ersten Flugversuche, und ab Mitte Juli be-
ginnt bereits der Herbstzug.

Gefahren drohen dem Flussuferlaufer nebst
Hochwasser auch durch den Menschen. Die
nattirlichen Auenlandschaften mit Buchten
und Sandbanken sind verstandlicherweise
nicht nur fur die Watvogel attraktiv, son-
dern auch ein gerne besuchtes Erholungs-
gebiet. Storungen flhren leider regelmdssig
dazu, dass die Vogel ihre Brut abbrechen.

Typisches Verhalten ist ein stindiges Wippen mit
dem Hinterkorper.

HELFEN SIE MIT!

Beachten Sie vor Ort die Verhaltensregeln.
Bleiben Sie von April bis Mitte Juli auf den
Wanderwegen und fuhren Sie lhren Hund
an der Leine. Verhelfen Sie damit unserem
faszinierenden Sommergast zu einem an-
genehmen Aufenthalt und erfolgreichen
Brutgeschaft!

vogelwarte.ch



KULTUR IM TENN

Kulturtenn — Ein Verein
mit Engagement

Text — Lars Dlnner

Mit dem Kulturtenn besitzt Mutten einen fiir viele Zwecke verwendbaren Raum. Die
architektonisch gelungene Umnutzung eines landwirtschaftlichen Gebdaudes 1adt ein
zum Denken, Arbeiten und Beisammensein. Dahinter verbirgt sich ein Verein, welcher
mit Herzblut die vertraumte Ortschaft zum Leben erweckt mit verschiedensten An-

geboten das ganze Jahr hindurch.

Schon die Fahrt nach Mutten ist speziell
schon. Vorbei am kleinen Dorf Mutten
fuhrt die Bergstrasse hinauf bis man den
Stafel und schliesslich Obermutten erreicht.
Eine eindrtickliche Szenerie. Die braunge-
brannten Walser Holzhduser stehen mitten
in den Bergwiesen. So vertraumt wie das
kleine Dorf auch scheint, Unternehmens-
lichkeiten gibt es einige.

Das Kulturtenn

Aus einem Heustall ist im kleinen Bergdorf
Obermutten ein luftiger Raum entstanden,
das Kulturtenn. Der Charakter des Heustalls
ist erhalten geblieben. Die Fenster bringen
viel Licht hinein und lenken den Blick hinaus
zu den nahen Gipfeln. Der Raum eignet sich
neben Kulturveranstaltungen auch hervor-
ragend fur Seminare, Workshops oderSchul-
wochen. Entstanden ist das Projekt durch
den Verein Kulturtenn, welcher sich mit viel
Hingabe fur die touristische Attraktivitét in
Mutten einsetzt. Direkt neben dem Kultur-
tenn liegt der Eingang zum «Inscha Laada»,
ein kleiner Selbstbedienungsladen mit re-
gionalen Produkten, wo auch die frischen
Holzofenbrote verkauft werden, welche
an Veranstaltungen Ubers Jahr in der alten
Backstube gemeinsam gebacken werden.

Die Schatzsuche
Ausgeristet mit dem «Schatzplan Mutten»

und einem Rucksack mit Werkzeug bege-
ben sich Klein (ab ca. 6 Jahren) und Gross
auf die Schatzsuche. Die Schatze sind Teil
der Walser Kultur und Kulturlandschaft von
Obermutten, Stafel und Mutten. D'«Huria
Fangge», eine Sagenfigur aus Mutten, weist
den Weg. Am Ziel dirfen sich die Schatzsu-
cher*innen aus der Schatztruhe eine Uber-
raschung aussuchen. Auf der Rickseite des
Schatzplans gibt's Wissenswertes zur Spra-
che, Bauweise und Alltagskultur.

HIGHLIGHTS IM KULTUR-
TENN IM JAHR 2021

13.05.21 Vogel Exkursion

04.07.21 Bergkrauter & Paradieslilien
18.07.21 Kaseproduktion Muttner Alp
31.07.21 Muttner Holzofenbrot im Backhaus

01.08.21 1.August Feier Obermutten und
Hohenfeuer auf der Hohi

21.08.21 Flugtag Obermutten

18.09.21 Stubata im Kulturtenn

09.10.21 Kinoabend im Kulturtenn

20.11.21 Wursten im Backhaus von Mutten
30.12.21 Muttner Holzofenbrot im Backhaus

Juli — August: Fotodokumentation Casper Heer
(Obermutten Frither & Heute)

)

Mutten.ch
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DIES & DAS

Vor 10 Jahren konnte der Taldurchquerende Walserweg Safiental er6ffnet werden. Er fuhrt in
drei Tagesetappen von Versam Uber Tenna, Safien Platz nach Thalkirch. Unterwegs lasst sich

die einzigartige Kulturlandschaft und faszinierende Bergwelt entdecken. Zum Jubildum haben
wir uns unterschiedliche Angebote ausgedacht: Mal gemtlich, mal sportlich, bei Tag und

Nacht — aber immer genussvoll.

safiental.ch/walserweg

Die Flisse in den Rhein!

Erlebnis Rhein macht in seinem
Tourenangebot das Element
Wasser spiirbar zum Motto:
Freuen Sie sich auf allerlei
Barfussstopps und Zeit zu
kneippen. Familienempfehlung:
«Die Suche nach dem Bach-
flohkrebs dem Tier des Jahres».

rhein.ch

News Viamala Tourismus:

Die Generalversammlung von Viamala Tourismus findet am 16. September 2021 statt.



Iy
-

j g’F—aB Mala — Ein Theatervergnuggt
7 mit Rupfund Ranischy 3
\

Die Begeisterung im letzten Jahr war riesig. Daher haben wir uns entschieden auch 2021 das
Theater «Via Mala» mit Gian Rupf und Volker Ranisch in der spektakuldren Viamala-Schlucht
zu préasentieren. Auffilhrungen am:

Freitag, 23. Juli Freitag, 6. August
Samstag, 24. Juli Samstag, 7. August
Dienstag, 3. August Freitag, 13. August
Mittwoch, 4. August Sonntag, 15. August

viamala.ch/veranstaltungen

Ussa ear par rumantsch!

Igl cudesch «Egna stad cun I'Ana a

la Rosa» digl Parc natiral Bavregn e
vagnieu edieu an egna versiun bilingua.
Igl cudesch raquenta da la vatga mama
Ana a da las avanturas c'ella passainta
cun sia vadeala Rosa sen I'alp Nurdagn.

buachlada-kunfermann.ch
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Bus alpin beverin
Wanderbus Lai da Vons
Wanderbus Valserberg
Wanderbus Safierberg

Der Bus Alpin bringt Sie
von Wergenstein tber
das Maiensass Du-

magns bis nach Tguma
(2300m . M.) in die wun-
derbare Gebirgswelt der
Alp Anarosa. Von Sufers
fahrt der Wanderbus Lai
da Vons bis zur Haltestelle
Seeberge und verkiirzt

so die Wanderung zum
Lai da Vons und zur SAC-
Hutte Cufercal. Wergen-
stein und Sufers sind mit
dem Postauto erreichbar.

Reservationen
erforderlich bei:

Herbert Michael Transporte
Tel. +41 79 24213 90

DIES & DAS

Wanderbus Val Niemet
Wanderbus Valle di Lei

Der Wanderbus Val
Niemet bringt Sie von
Innerferrera auf die

Alp Niemet mit Zwischen-
halt an der Punt da la
Muttala. Von dort gibt es
Wandermaoglichkeiten
Uber den Passo da Niemet
oder nach Monte Spluga.
Vom Abzweiger Valle di
Lei zwischen Innerferrera
und Avers Campsut startet
der Wanderbus Valle di Lei
hinauf zum 9 Kilometer
langen Stausee Valle di

Lei. Dort ist ein Besuch des
«Inforama» der Kraftwerke
Hinterrhein moglich oder
eine Einkehr beim Restau-
rant Alpe Crotto.

Reservationen
erforderlich bei:

Gaudenz AG
Tel. +41 81 630 75 75

naturpark-beverin.ch/wanderbus

Fairtrail wird im Kanton Grau-
biinden auch in der kommen-
den Saison wieder eine zentrale
Rolle spielen. Obwohl man ger-
ne alleine auf dem Wanderweg
unterwegs wadre, ist das nicht
mehr so. Der letzte Sommer hat
uns vor Augen gefuhrt, dass
das Bedrfnis nach Bewegung
in der Natur und im Freien,
grosser denn je ist. Aus diesem
Grund ist es um so wichtiger,
far noch mehr Toleranz und ein
entspanntes Miteinander auf
den Biindner Wanderwegen
und Trails zu sorgen.

Dieses Ziel verfolgt die Fairtrail
Kampagne, mit welcher mog-
lichst viele Gaste und Ein-
heimische erreicht und fiir das
Thema sensibilisiert werden
sollen. Und wie soll das gehen?

Sind nett mitanand!

Es ist gar nicht so schwierig!
Gegen ein Lacheln und ein
Zurticklacheln hat ja eigentlich
niemand etwas. Also:

Beim Biken

- Du machst dich mit der
Glocke friihzeitig bemerkbar

- Du ldsst den Wandernden
immer den Vortritt

- Du passierst im Schritttempo
oder steigst kurz ab

- Beim Wandern

- Du weisst, dass du natlirlich
den Vortritt hast

- Wenn genug Platz vorhanden
ist, gehst du zur Seite

- Du behinderst die Bikenden
nicht unnétigerweise

graubuenden.ch/fairtrail
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»

L Fahitziel N atur Pauschale

9

Im Naturpark Beverin kdnnen Hotelgdste, welche die «Fahrtziel Natur Pauschale» buchen,
an zwei von sieben Tagen von der freien Fahrt mit dem offentlichen Verkehr profitieren.
Das Pauschalangebot ist ab zwei Ubernachtungen in ausgewahlten Hotels buchbar.

fahrtziel-natur.ch/pauschale

Finfach fur Retour

Das attraktive 6V-Spezialangebot «Ein-

fach fiir Retour» von PostAuto und der
Rhétischen Bahn gilt auch im Jahr 2021 fur
ausgewdhlte Veranstaltungen im Naturpark
Beverin. Teilnehmer*innen der mit «Einfach
fur Retour» gekennzeichneten Anlédsse I6sen
ein Einfach-Billett fur die Anreise — ab allen
Einstiegsorten in Graubtinden, stempeln die-
ses beim Veranstalter ab, und schon ist das
Billett auch fur die Riickfahrt giltig.

fahrtziel-natur.ch/retour

Freie Fahrt mit dem
Rheinschlucht-Ticket

Ivit aem Rheinschlucht Ticket kbnnen sie
wdhrend einem Tag nach belieben Bahn
und Postautos in und um die Rheinschlucht
benutzen. Gultig in den Ztigen zwischen
Reichenau-Tamins und llanz sowie in den
Postautos zwischen:

Tamins — Flims — Falera — llanz und llanz -
Versam — Tenna

thb.ch/rheinschlucht-ticket


Jolanda Rechsteiner
Hervorheben
Titel zum Text unter dem Bild wie andere Titel

Jolanda Rechsteiner
Notiz
Attraktive öV-Angebote

Jolanda Rechsteiner
Hervorheben
Titel links ausrichten

Jolanda Rechsteiner
Eingefügter Text
Hier Absatz machen.

Jolanda Rechsteiner
Hervorheben
in Textform an Doppelpunkt anfügen. Nicht hervorheben.

Jolanda Rechsteiner
Hervorheben
Linksbündig

Jolanda Rechsteiner
Notiz
An gleicher Stelle mit Text starten wie in linker Spalte


BUCHTIPP

Margrit Cantieni
«Nicht von hier»

Text — Lorenz Kunfermann

«Nicht von hier» erzahlt die Geschichte
einer alleinstehenden Mutter und spielt
im Herbst 1947 in Nalda, einem Blndner
Bergdorf. Alinda ist dort geboren, aufge-
wachsen und lebt schon immer in Nalda.
Ihr Mann stammt jedoch aus dem Biind-
ner Oberland und mit ihrer Heirat verliert
sie ihr Blrgerinnenrecht in Nalda. Mitte
des letzten Jahrhunderts ist der Biirgerin-
nenort viel wichtiger als heute; denn die
Buirgergemeinden mussten ihre Birgerin-
nen und Burger finanziell unterstitzen.

Als Witwe droht Alinda die Abschiebungin
den weit entfernten Heimatort ihres Ehe-
mannes. Sie steht unter grossem Druck,
will auf keinen Fall unter Vormundschaft
gestellt und abgeschoben werden. Was
in diesen Jahren Ublich war, wenn Kirche
und Behérden mit Argusaugen auf allein-
stehende Mutter schauten. Zudem macht
der Gemeindeprésident Alinda Avancen,
weil eine Frau nicht allein einen Bauernhof
fuhren, zudem zwei Kinder grossziehen
und das Leben meistern kann.

Hilfe erhilt Alinda von ihrem Bruder Flo-
rentin, welcher in St. Moritz in den grossen
Hotels arbeitet und seiner Freundin zwecks
Ausbildung nach London folgen mdchte.
Florentin unterstitzt Alinda, steht ihr in ih-
rer Trauer bei und Gbernimmt Arbeiten auf
dem Hof, obwohl er viel lieber die grosse
weite Welt kennenlernen mochte.

Margrit Cantieni

Nicht von hier

Roman

Margrit Cantieni, geboren 1964, aufge-
wachsen in Lenzerheide, hat mit ihrem
Buch «Nicht von hier» einen bewegenden
Roman geschrieben, inspiriert vom Leben
ihrer Grossmtter. Das Buch beschreibt ein-
driicklich das Leben von Frauen und Man-
nern in Zeiten, als es noch Ublich war, Frau-
en jegliche Selbststandigkeit abzusprechen.

buachlada-kunfermann.ch
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REZEPT

Bakedicakedi Selbstbedienungs-Take-Away und Café in Versam.

Hannah Singvogel hat mit ihrem Bakedicakedi Angebot den Zeitgeist getroffen. In Ver-
sam und am Bahnhof Versam-Safien findet der Hungrige im Selbstbedienungs-Take-
Away feine und kreative selbstgemachte Sandwiches, Salate, Quiches, Suppen, Kuchen,
Cookies und vieles mehr. Wenn immer maglich verwendet Bakedicakedi regionale Pro-
dukte fiir die gesunde Verpflegung.

Den Hornlisalat a la Safiental kann man  wegs oder man geniesst ihn als Beilage zu
wunderbar mitnehmen als Picknick unter-  einer Wurst vom Feuer.

REZEPT VON BAKEDICAKEDI

Flir 4 Personen

300g Hornli Nach Packungsangabe in Salzwasser kochen, danach mit kaltem
Wasser abschrecken
2 Safier Salsiz In kleine Wiirfel schneiden
100g Alpkase In kleine Wiirfel schneiden
1 Rote Zwiebel In feine Wiirfelchen schneiden
1kleiner Schnittlauch In Réllchen schneiden
Bund Alles zusammen in einer grossen Schiissel mischen
4EL Mayonnaise Abgekiihlte Bouillon mit Mayonnaise mischen und tiber den Hornli-
100 ml Bouillon salat geben, gut durchmischen und eventuell mit Salz abschmecken.

bakedicakedi.ch
viamala.ch/rezepte



C')FFENE%CHER VERKEHR

Offentliche Mobilitat ist
ihre Leidenschaft

Text — Reiner Schilling

Seit 2009 fiihren Manuela und Andrea Gaudenz gemeinsam ihr Unternehmen zur
Personenbeférderung. Aus ehemals Postauto Mark wurde im Herbst letzten Jahres die
Gaudenz AG. Dazwischen entstanden die Betriebszweige «Posta Classica», «engiro»
und der «Taxi Service Beverin». Als Partnerbetrieb arbeitet die Gaudenz AG im Bereich
Mobilitat eng mit dem Naturpark Beverin zusammen.

Die Chefkochin aus dem Hotel Fravi und
der Postautochauffeur vom gegentiber-
liegenden Postautobetrieb Mark lernten
sich in Andeer kennen. Manuela Gaudenz
stammt aus Thusis und kannte das Trans-
portbusiness Uber ihren Vater. Andrea
Gaudenz ist in Scuol aufgewachsen und
lernte Automechaniker und Automobil-
diagnostiker. Sein Vater war bereits Post-

autochauffeur und so wurden die gelben
Fahrzeuge zu seiner Leidenschaft. Manu-
ela Gaudenz machte 2003 die LKW-Pri-
fung und startete gemeinsam mit ihrem
Vater die Fahrschule zur Car-Prifung.
Allerdings war er schneller als seine Toch-
ter im Besitz des Fahrausweises, damit er
an ihrer Hochzeit den Postauto-Oldtimer
fahren durfte — dazu spater mehr.



Service Public in der Region Viamala
Manuela und Andrea Gaudenz gemeinsa-
mes Ziel war die Ubernahme des PostAuto-
Betriebs von Kurt Mark. Diese tégliche Ar-
beit erleben und bewdltigen sie einerseits
hinter dem Steuerrad und andererseits mit
Disposition, Personalplanung, Kundenser-
vice, Buchhaltung aber auch Reparaturen.
Inzwischen hat die junge Familie drei Kin-
der mit einer eher klassischen Rollenauftei-
lung. Wobei Manuela Gaudenz bewusst ist:
«Wenn ich Postauto fahre macht niemand
meine Blroarbeit.» Selbst Andrea Gaudenz
kommt durch die weiteren Standbeine
des Betriebs kaum noch hinter das Post-
autolenkrad. Dafur féhrt er einen Tag pro
Woche in Thusis Taxi, um diesen Bereich
besser kennen zu lernen. Inzwischen zahlt
die Gaudenz AG 37 Angestellte. Uber den
Betriebszweig «engiro» bietet die Firma
Gaudenz seit bald zwei Jahren Beratung,
Verkauf und Service sowie die Vermietung
von Elektrofahrzeugen an. Der Autover-
leih der beiden E-Autos an den Standorten
Andeer und Wergenstein erfolgt tiber eine
App, einfach und schnell. So kénnen Ein-
heimische und Feriengéste sich rasch und
glinstig ein Elektroauto mieten.

8 Idtlme:rfahr
in Graubu

Manuela und Andrea Gaudenz haben sich ganz dem
Personentransport verschrieben

Testphase mit Bus-Taxi-App

Am 1. Dezember 2020 Ubergaben Ani-
ta Signorell Fuchs und Adrian Fuchs ihren
Taxibetrieb in Thusis an die Gaudenz AG.
Der als «Taxi-Service Beverin» weiterge-
fihrte Betrieb ist sehr vielseitig. Darunter
fallen neben rund 40 % Taxi- und Kran-
kenhausfahrten auch regelmassige Schu-
lertransporte. Aber auch das in der Region
Viamala beliebte Bus-Taxi fuhrt der Taxi-
Service Beverin im Auftrag von PostAuto
Graubiinden aus. Dieses OV-Angebot in
den Abendstunden, wenn kein reguldres
Postauto mehr féhrt, erschliesst zahlreiche
Ortschaften in der gesamten Region Via-
mala. Hithrer—wachsendenBetreb—sueht

de-GruderzAG-rechrretivierteund-gua
i i o _

Zurlick zu den Oldtimer-Postautofahrten.
Fur die Sommermonate stehen inzwischen
vier gepflegte und betriebsbereite Postau-
to-Oldtimer zur Verfugung. Gebucht wer-
den diese vorwiegend flir Betriebsausfliige,
Geburtstagsfahrten oder Hochzeiten wie
Manuela und Andrea Gaudenz es selbst
erleben durften. Der Saurer L4C Alpen-
wagen llla mit Jahrgang 1953 und 29 Sitz-
platze wurde ihnen durch einen Zufall zum
Kauf angeboten. Nun sind sie im Besitz
ihres Hochzeitswagens, der ihnen sicherlich
noch viele Dienste erweisen wird.

gaudenz-ag.ch
posta-classica.ch
engiro.ch

taxi-service.ch
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- “SANIERUNG

PASSWEG .

In Serpentinen schldngelt sich der Weg zum Tomiilpass hoch

Der Tomulpass — ein Polenweg
erwacht zu neuem Leben

Text — Cornel Doswald

Der Tomiilpass mit einer Hohe von 2411 m ii. M. bildet die einzige direkte Verbindung
zwischen dem Safiental und Vals. Im Sommer 1941 bauten polnische Studenten den
Fussweg zu einem fahrbaren Saumweg aus. Sie hatten zuvor in Polen und Frank-
reich gegen die deutschen Invasoren gekampft, bevor sie sich am 19. Juni 1940 in der

Schweiz internieren liessen.

Mit der Alperschliessungsstrasse, die vom
Turrahus Uber die Passhéhe bis zur Alp To-
mal fiihrt, realisierten sie einen der zahlrei-
chen «Polenwege», die an ihren Aufenthalt
in der Schweiz erinnern. Damals entstand
der Weg im Interesse der Gemeinde Safien

und der Armee. Aktuell hat er vor allem
eine touristische Bedeutung als Teilstlick
verschiedener Mehretappenrouten von
SchweizMobil (1 Alpine Bike, 35 Walser-
weg Graublinden, 90 Graubiinden Bike)
und ist beliebt bei Wandernden und Bikern.



Der besondere Stellenwert des «Polen-
wegs» als historischer Verkehrsweg von
nationaler Bedeutung ergibt sich zunédchst
einmal aus seiner hervorragenden Trassie-
rung, mit der die Bauleute sehr intelligent
auf die stark wechselnden topografischen
Verhdltnisse reagierten. Deshalb hat jeder
Wegabschnitt eine eigene Ausprdgung.
Der Ausbau mit Stitzmauern, Kehren,
Strassenddmmen, Pflasterungen, Durch-
ldssen und Querabschlagen wurde an die
ortlichen Verhdltnisse angepasst, und war
gleichzeitig funktionell, konomisch sowie
robust. Damit konnte man ein Normal-
profil von rund 2 m Breite Uiber die ganze
Wegstrecke durchftihren, und dies bei ver-
héltnismassig konstantem Gefélle, weshalb
der Weg sehr bequem zu begehen und das
Kreuzen Uberall moglich ist.

Ein Denkmal auf der Passhohe erinnert an die
Arbeit der polnischen Internierten.

Panoramablick vom Polenweg auf Schwarzhorn,
Pizzas d‘Anarosa, Alperschallihorn und Weisshorn.

Denkmalpflege im alpinen Geldnde

Der Weg zeigte vor Beginn des laufenden
Restaurierungsprojekts an vielen Stellen die
Spuren eines jahrzehntelang vernachlassig-
ten Unterhalts und der dadurch begiins-
tigten Erosion. Vom Sommer 2018 bis im
Herbst 2022 wird der Saumweg zwischen
der Alp Faldtscha und der Alp Tomdl In-
stand gestellt. Die Saison fur die Bauarbei-
ten auf dieser Hohe ist kurz und dauert nur
drei bis vier Monate.

Das Restaurierungsprojekt verbindet drei
wesentliche Ziele: Die historische Bau-
substanz soll gesichert und soweit notig
handwerklich getreu wiederhergestellt
werden. Dafur sind die aufgetretenen
Schaden an der Entwésserung, den Stutz-
mauern und den Pflasterflichen zu behe-
ben und namentlich die Erosion als haupt-
sdchliche Ursache einzuschranken. Damit
soll schliesslich der laufende Unterhalt in
Zukunft moglichst erleichtert werden.
Solide Bausubstanz und kostengtinstiger
Unterhalt greifen ineinander.

naturpark-beverin.ch/tomuel
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Bild nach oben auch randabfallend oder an Text ausrichten.

Jolanda Rechsteiner
Notiz
Bild auch randabfallend platzieren.


AUSGEWAHLT

FASZINATUR EXKURSIONEN

Die Rheinschlucht und das Safiental sind Heimat
fur viele seltene und auch geschiitzte Tier- und
Pflanzenarten. Im Friihling zeigt sich die Flora

in all ihrer Pracht — eine Vielzahl an Orchideen
bltihen dann in der Rheinschlucht. Unterwegs mit
Fachpersonen erfahren Sie viel Wissenswertes
Uber ausgewdahlte Themen zu Flora und Fauna.

faszinatur.ch

TAG DER ARTENVIELFALT
19.-20. JUNI

Artenspezialisten nehmen die Region Andeer
unter dieLupe, prasentieren offentlich ihre Er-
gebnisse und bieten Exkursionen zu besonderen
Lebensrdaumen wie die Moore der Alp Durnan an.

naturpark-beverin.ch/tagderartenvielfalt

KINDER-PARKELAGER
2.—7. AUGUST

«Ab in die Wildnis» im Safiental:
Schlafen unter dem Sternen-
himmel, am Feuer kochen oder
Heilpflanzen kennenlernen. Er-
lebe das Sommer-Parkelager vom
Naturpark Beverin und ParcEla!

naturpark-beverin.ch/paerkelager

ONLINE-VERANSTALTUNGSKALENDER

Samtliche Anlédsse, Kurse und Ausstellungen finden Sie jederzeit im Online-Veranstaltungskalender.

viamala.ch/veranstaltungen
safiental.ch/veranstaltungen


Jolanda Rechsteiner
Notiz
@Lilian: Das Lager ist ausgebucht. Etwas anderes?




